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Amtlicher Shell .

Feine Königlich ; Hoheit - crGroßherzag haben unterm

8 . d . Mls . den Oberbürgermeister Eduard Moll in Mann¬

heim aus sein untcrchänigstcs Ansuchen von dem Amte

eines stellvertretenden Richters aus dem Handelsstande bei

dem Handelsgerichte Mannheim gnädigst za entheben geruht .

Nicht - Amtlicher Cheit .

Telegramme .
ü München , 22 . Apr . Der Kammerpräsident Mini -

sterialrath Weiß ist zum Präsidenten des pfälzischen Ap¬

pellgerichts ernannt worden . Derselbe hat sich jetzt als

Abgeordneter einer Neuwahl zu unterziehen .

-j
- Wien , 21 . Apr . Abgeordnetenhaus . In der

heutigen Sitzung stellte Ministerpräsident Graf Hohenwarth
den neu ernannten Minister Grocholski vor . Der Ge¬

setzentwurf über die Forterhebung der Steuern für den

Monat Mai wurde mit großer Majorität angenommen .

-s Pesth , 21 . Apr . In der heutigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses wurde bekannt , daß sich Paul

Ayary , einer der hervorragendsten Parteiführer , das Leben

genommen hat . Wegen der hierdurch veranlaßten erheb¬

lichen Aufregung wurde die Sitzung geschlossen .

-j Paris , 21 . Apr . , 8 Uhr Morgens . Auf der Seite

von Vauvres , Jssy , Clamart hat sich gestern nichts
Neues zugctragen . Oberst Okolowitz wurde gestern zu
AsniLres am Kopf und Arm verwundet , behielt aber

dessenungeachtet das Kommando bei . Einem offiziellen

Bericht zufolge wurden in der Nacht vom 19 . auf 20 . d.

zwei in Nemlly aufgegebene Barrikaden von den Ver¬

saillern besetzt , gestern Morgen jedoch von den Föderirten
wieder genommen . Die Versailler , welche sich auf dem

linken Seine -Ufer verschanzt haben , konzentriren auch zu

Puteaux und Courbevoie Streilkräfte .

„Mot d'ordre " sagt , die Föderirten seien Herren von

Ober -Neuilly und dem westlichen Theil von Asnieres .

-j- Versailles , 21 . Apr , 9 Uhr Morgens . Die Truppen

haben gestern einige Barrikaden und Häuser in Neuilly ,
sowie mehrere Kanonen genommen . Eine dieser Kanonen

wurde gestern Abend nach Versailles gebracht . Thiers hat
die Truppen beglückwünscht . Zahlreiche Gefangene wurden

in Versailles eingebracht . — Preußen hat gegen die Zu -

sammcnziehung von Truppen , welche gegen die Insurrek¬
tion verwendet werden sollen , keine Einsprache erhoben ,
sondern nur verlangt , von der Zahl der täglich zur Armee

von Versailles stoßenden Soldaten benachrichtigt zu werden .

-j- Brüssel , 21 . Apr . , Nachmittags . Berichte , welche

gestern in dem „ Journ . officiel
" von Paris veröffentlicht

wurden , gestehen endlick zu , daß die Versailler Truppen
das linke Ufer bei Asnieres besetzt halten . Personen ,
welche so eben von Paris hier eintreffen , versichern , daß
der größere Theil der Nationalgarden der Marschbataillone

zu Hause bliebe ; einzelne Bataillone , welche gestern aus -

marschirten , bestanden ( wie bereits erwähnt ) jedes nur aus

etwa 400 Manu . — Außer dem „ Bien public
" erscheint

auch die „ Opinion nationale " trotz des Verbotes fort .

j - Madrid , 20 . Apr . Der Senat hat sich konstituirt .

Im Kongreß hielt Castelar eine heftige Rede gegen die

Regierung anläßlich der Wahlen und griff die savoyische
Dynastie an , so daß er zur Ordnung gerufen wurde .

7 Stockholm , 21 . Apr. Heute fand die Beisetzung der
Königin in der NittcrkolmSkirche statt . Die Einseg¬

nung geschah durch den Erzbischof Sundberg ; die Traue : -

rcde hielt der Hofprediger Rundgren .

j - London , 20 . Apr . Sitzung des Unterhauses .
Anläßlich der Budgetvorlage bemerkt der Schatz kanzl er ;
Die seit 1868 auf die Tilgung der Staatsschulden verwen¬
dete ^ umme beläuft sich auf 10 Millionen , für die Steuer -

Nachlässe auf 8 > Mill . Pf . St . Das abgelaufene Ver¬

waltungsjahr ergab einen Ucberschuß von 396,000 Pf ,
der durch die Auslagen für das Heer theilweise absorbirt
ist. Der Voranschlag für das laufende Verwaltungsjahr
ergab für die Einnahmen 69 */r Mill . , für die Ausgaben
72 ^ Mill . Pf . St . Der Sckatzkanzler empfiehlt zur
Deckung des Defizits eine Penny -Steuer auf Zündhölzchen ,
einen Aufschlag der Erbschaftssteuer und eine Erhöhung
der Einkommensteuer um 1 ^ Pence . Das Haus nahm
die Darlegung günstig auf .

Washington , 20 . Apr . Der Senat ist auf den 1 .
Mai zu einer außerordentl . Session einberufen , um die

Vorschläge der zur Ausgleichung der Differenzen zwischen
den Vereinigten Staaten und England niedergesetzten Kom -

. Äkssion in Erwägung zu ziehen .
Der Kongreß genehmigte das Gesetz , betreffend die

Unterdrückung der geheimen Gesellschaft Klu -Klux . Hierauf
wurde die Sitzung vertagt .

, Der französische Bürgerkrieg .
! -
!

* Paris und Versailles , 19 . Apr . Mittheilungen
englischer Blätter .

. Times / Paris . Gestern Abend nahmen die Versailler Trup¬
pen die Kirche von Neuilly und trieben die Insurgenten um et¬

liche ISN Ellen zurück . Zwar machte DombrowSki heute einen Ver¬

such, seine Leute wieder zu sammeln und die Position zu nehmen ,
aber die Regierungölruvpen erhielten Verstärkungen durch Gendarmen
und Secsolsaterr , welche die Leute Dombrowskl 's noch weiter bis zur
letzten Barrikade an der Ecke der Ruc Perannet und des Boulevard

Jnkerman zurücklriebrn . Namentlich an Osstzieren erlitten die An¬

hänger der Commune große Verluste . Die 7 Geschütze , welche die In¬
surgenten aus dem Trvcadero aufgestellt , haben in stillem Einge -

händniß ihrer zu kurzen Schußweire das Feuer eingestellt . Die
Commune stellt es postriv und offiziell in Abrede , in Neuilly Land¬

bewohner kalten Blutes erschossen zu haben . Die Redakteure der

„ Cloche " und der „ Eclixse " sind verhaftet worden . Der Kom¬
mandant des 74 . Bataillons wu »de gestern Abend kriegsgericht -

l i ch zum Tode verurtheilt , weil er sich geweigert , seine Leute zum
Kampf zu führen . In dem Gefängniß der Conciergerie sollen über
80 katholische Geistliche eingesperrt sein . Alle Freies de l ' Ecole

Chrslienne unter 30 Jahren sollen in die Marschbataillone der Na -

tionalgarde eingestellt werden .
— . Daily News / Paris . Die Schneider sind die Ersten ,

welche daS Tkkret der Commune in Betreff der von den Meistern ver¬

lassenen Werkstätten durchzuführen gedenken . Trotz der Suspension
erschienen heute Abend . Bien Public " und „Opm . Nationale " ; sie
werden auf den Boulevards offen verkauft . Die Stadtwälle
werden in den nämlichen Zustand versetzt, wie während der Belage¬

rung ; inzwischen steht ein Ausbruch der Cholera zu befürchten .
Die Vorboten haben sich bereits gemeldet und die Sterbefälle in Folge
von Diarrhoe sind zahlreich . Die Insurgenten haben heute 12 Gal¬

ling - und 6 Montigny - Mitraillcusen nach Asnieres

hinausgeführt . Wie verlaulel , hat General Cluseret den Bewohnern
von Neuilly eine kurze Waffenruhe zugestanden , um ihnen Zeit zu

geben , ihre Wohnungen zu verlassen . Unter den Insurgenten herrscht

große Entmulhigung .
— Versailles . Mit einer neuen Schisfsbatterie von

Point du Jour aus feuern die Insurgenten stark gegen Ssvr « S .

Versailles hat augenblicklich keine Kanonen gleichen Kalibers , um da »

Feuer zu crwiedern , steht aber im Begriffe , in Breteuil eine Batterie

aufzupflanzcn . Ruf einer in Paris sigttgehabten Versammlung von

Künstlern , bei welcher Bürger Courbet im Auftrag der Commune
den Vorsitz führte , kam man fast einstimmig zu dem Beschlüsse , die

Erhaltung der Vendüme - Säule und des Triumphbogens
als bedeutender Kunstdenkmale , anzustreben .

— . Daily Telegraph ." Versailles , Abends . Die Regierungs -

truppen haben die Jnsurg nten auf das rechte Seine -Ufer zurückge -

tricbm und halten jetzt Asnieres so wie das ganze linke Ufer

besetzt. Sie verloren bei dieser Gelegenheit 53 an Tobten und Ver¬
wundeten . während die Verluste der Insurgenten an Tobten ungeheuer
groß warm ; nur 55 von ihnen wurden gefangen eingebracht . Fünf
Proviantwagen und eine gepanzerte und armirte Lokomotive wurden

genommen . Von Rennes wurden gestern Morgen 20,000 Mann ( !) der

alten Kaisergarde unter Ducrot erwartet . Offiziere und Mann¬

schaften der RegierungSlruppen sind in ausgezeichneter Stimmung .
Nach Befolgung des preußischen Systems werden sie brigadcweise sb -

gelöst und alle drei Tage werden neue Truppen auf Vorposten ge¬
schickt. Alles bestätigt die früher gemachte Angabe , daß ein ernster

Angriff gegen Paris nicht stattfinden wird , bis 150,000 Mann in und

um Paris stehen .
— Paris . Aus Privatquellen verlaulet , daß DombrowSki

in Folge der letzten Kämpfe bei Asnieres sein Hauptquartier

gegen Paris zurückschicben mußte . Das 35 . Bataillon ist so eben rna -

ivde und rnlmuihigt nach Paris zurückgekchrt . Valerien und Cour -

bevore bombardiren die Boulevards ganz fürchterlich . Die zurückkeh -

rendc » Natioralgarden sehen betrunken und unordentlich aus . Oberst

Rohart , der Chci vom Generalstabe DombrowSki ' « , ist aus Anord¬

nung Ciusercis verhaftet worden .

— Aus Paris , 18 . Apr . , wird der „ Köln . Ztg .
"

ge¬
schrieben :

Gegen di« Geistlichkeit und die kirchlichen Körperschaften geht
man roch immer streng vor . Auf dem linken Seine -Ufer sind jetzt
alle Klöster militärisch besetzt und die Bewohner und Bewohnerinnen

derselben lheilweise in Hast , theilweise vertrieben . Die von Mönchen

geleitete Schule in der Rue Julien Lacroir wurde am 17 . ebenfalls

geschlossen und ihr Vorsteher verhaftet . Einen bedeutenden Vorrath

feinen Weines , nämlich 42,000 Flaschen und 16 Fässer , fand man

nachträglich in dm Tuilerien . Dieselben waren in einem Keller

versteckt gewesen - Angeblich sind dieselben für die Verwundeten be¬

stimmt ; sie werden aber wohl nach dem Stadthause wandern , dessen

Keller bereits gänzlich geleert sein sollen . Unter den Häusern , deren

sich die Nationalgcirde bemächtigte , befindet sich auch das rothe Palais

des Erherzog « von Braunschweig . Das Hotclde Ventc in der

Rae Drouoi ( es sirden dort öffentliche Versteigerungen statt ) ist ge¬

schloffen worden . Es waren zwar Verkäufer in Masse da , aber die

Käufer fehlten gänzlich . Die Commune säugt jetzt auch an , die Stra -
^

ßm um zutau sen . Sie verlieh ihren Namen „ Commune " der

Rue Mac Mahon , welche bis zum 4. Sept . Rue Morny hieß , und

dem Place d'Jtali « dm Namen des „Generals " Duval , der bekannt¬

lich auf Besrhl Vinoy ' s bei seiner Verhaftung erschaffen wurde .

** Paris , 20 . Apr ., O ' /z Uhr Abends . Der Kampf
dauerte ohne Unterbrechung fort , besonders zu Neuilly
und bei Lcvallois . Die Versailler haben ihre Stellung
an der Brücke von Neuilly durch Artillerie bedeutend ver¬
stärkt und sind im Stande , zwei der bedeutendsten Straßen
des Ortes zu bestreichen. Die Pariser verteidigen die
Barrikade , welche den von den Versaillern eroberten Wer¬
ken gegenüber errichtet worden ist . mit großer Hartnäckig¬
keit . Die Batterien an . der Porte Maillvt und der Bastion
des Ternes feuern unaufhörlich gegen Courbevoie , eine
andere auf dem Kirchhof von Lcvallois errichtete Batterie
beschießt den Bahnhof von Asnieres , wo sich die Ver¬
sailler stark verschanzt haben . Der Ort Asnieres selbst
wird von den Versaillern nicht besetzt gehalten . Nach dem
„ Moniteur " sind von 2000 Mann , welche DombrowSki
verlangt hatte , nur ein Drittel bis zum Bahnhof gekom¬
men , die übrigen wurden durch das Feuer der feindlichen
Batterien zum Rückmarsch gezwungen . Auf der ganzen
Linie von Neuilly bis Asnieres haben die Pariser durch
das Feuer der Versailler bedeutend Verluste erlitten .

Die Quartiere der Ternes und des Are de triomphe
leiden beträchtlich unter dem schrecklichen Bombardement ,
welchem

'
zahlreiche Personen zum Opfer gefallen sind .

„Bien public " fahrt fort zu erscheinen ; derselbe gibt seine
Absicht kund, die Publikation so lange fortzusetzen , bis er
durch Gewalt daran gehindert werde.

Paris , 20 . Apr . , Abends . ( Frkf. Bl .) Die Föderirten ,
welche Asniöres wieder nehmen wollten , sind mit großen
Verlusten zurückgeschlagen worden . — 8 Uhr . Der Rück¬
zug der Föderirten dauert fort . Die Regierungstruppen
find nur noch 200 Meter von den Wällen der Enceinte
entfernt .

— Aus Versailles , 17 . Apr . , schreibt man der „ Köln .
ZtN -

" :
Die reguläre Armee wächst jetzt zusehends . Gestern traf

von Cherbourg ein Bataillon Marine -Infanterie ein ; die Leute sahen
trefflich aus und eS scheint , daß endlich die Disziplin wieder Fort¬
schritte macht . Auch find die aus Deutschland zurückgckehrten Solda¬
ten weniger schmutzig und zerlumpt als die , welche man hier bisher
sah . Auch die Artillerie vervollständigt sich . Neue Batterim mit
Marinegeschützen , 30Pfündern , sollen gegen die Forts Jssy und
Banvreö ausspielen , doch sind sie bis jetzt noch maSkirt . Auch die in
ColombeS von den Versaillern getroffenen Vorbereitungen machen
Fortschritte , und bald wird die Blokade von Pari « so weit gediehe «
sein , daß die Verproviantirung aufhört : AlleSchleußen der
oberen Seine sind geschlossen und die Wege mit Truppendetachement «
bewacht . Auf Befehl von Versailles werden alle Nationalgarden in
den Dörfern der Umgegend , die von den Insurgenten erreicht werden
können , entwaffnet ; doch ist diese Maßregel sehr thöricht , denn da »
Landvolk ist wüthend und keineswegs geneigt , mit den Leuten der
Commune gemeinschaftliche Sache zu machen . Gestern Abend war in

Versacke der Zustrom von PariserFlüchtlingcn so stark , daß
viele in Case ' s und Waggons über Nacht zuibringen mußten . Die
Theürung wächst ; Fleisch kostet hier bereits 4 Fr . das Kilogramm .
Die Restaurants und CafetierS benutzen diese Verhältnisse dann noch
in schamlosester Weise , und täglich geht eS mit den Diners und Sou¬
pers crescencio . Der Unfug ist so arg , daß die D -putirten , um end¬
lich der Ausbeutung za entgehen , in einem der großen Säle de»
Schlosses eine besondere Restauration mit festen Preisen eingerichtet
haben , wo man für 3 Fr . frühstückt und für 6 Fr . zu Mittag ißt .
Die Provinz ist mit Agenten der Pariser Commune überschwemmt ;
zugleich strömen Italiener , Briten und Spanier , kurz , allerlei Volk
» ach dem Revolutionsherde an der Seine .

Grenoble , 17 . Apr . Eine gestern Abend hier versuchte
Bewegung wurde vollständig unterdrückt. Die Truppen
that ihre Pflicht und eS wurden einige Verhaftungen vor¬
genommen .

— Zn Marseille ist es allgemein ausgefallen , daß bei
der Entwaffnung der dortigen Nationalgarde 50,000 Ge¬
wehre abgegeben wurden , obgleich man offiziell nur 33,000
vertheilt Halle .

Vom vormaligen Kriegsschauplatz.

Straßburg , 21 . Apr . Die „Straßb . Ztg .
" bringt heute

folgenden , offenbar offiziösen Artikel :
In einzelnen Kreisen scheint eine Besorgniß entstanden zu sein, datz

die deutsche Verwaltung die Absicht haben könne , die höheren Schulen

konfessionell zu trennen , gleichwie es bei den Lrhrerseminarien geschehe»

ist . Eine solche Besorgniß hat sogar unter den Ausstellungen einen Platz

gefunden , welche die Versammlung der Kanwndelegirten auf der hiesi¬

gen Mairie zur Unterlage ihrer Besprechungen gemacht hat . Wir

glauben genau unterrichtet zu sein , wenn wir behaupten , datz di «

deutsche Verwaltung niemals daran gedacht hat , den höheren Lehran¬

stalten einen spezifisch konfessionellen Charakter aufdrücken zu wollen .
Wo , wie in der Elementarschule , die Erziehung die Hauptsache
bildet und in der zweiten Linie der Unterricht steht , da hat die Kon¬

fession ihre Berechtigung und die Schule gehört derjenigen Konfession
an , welcher die Mehrzahl der Kinder angehört . ( Dieser Satz wird , wie er

hier steht , gewiß von Fachmännern wie von Laien vielfach gleichsehr
angesochten werden .) Andere Konfessionen sind von der Benützung



derselben nicht ausgeschlossen , aber eine Konsequenz der Konfesfionalität

besteht darin , daß der Lehrer der Konfession angehört , welcher die

Mehrzahl der Schüler angehören . So will e« die preußische , mit gro¬
ßer Liberalität entworfene Berfaffung , und so hat «S sich faktisch auch
im Elsaß gestaltet , obgleich in der Gesetzessprache nur die Kommunal¬

schule und die Privatschule ( ecoie lidre ) einen Ausdruck gefunden hat .
Die Theilung der Lehrerseminarien nach de» Konfessionen war eine

von selbst sich ergebende Folge der Theilung der Schulen und durch
die innere Oekonomie des Lehrplans bedingt . Anders liegt die Sache

für die Gymnasien , Realschulen und sonstige,höhere Lehranstalten .

Hier ist nicht mehr die Erziehung , deren wesentlichster Bestandtheil die

religiöse ist , das Uederwiegende , sondern der Unterrich t . Die Wis¬

senschaft erhebt sich frei , ohne der dem Gemüthe bereit « eingeprägtcn
Religiösität irgendwie Abbruch zu thun . Wenn einzelne Korporationen

gewillt sind , aus ihren eigenen Mitteln höhere Lehranstalten zu grün¬
den und zu unterhalten , so wird die Staatsgewalt ihnen nicht ent -

gegentreten . Aber aus Staatsmitteln konsessivncll getrennte Anstalten

zu gründen , geht über des Staates Aufgabe hinaus .

Mülhausen , 19 . Apr . Der „ Industrie ! Alsacien
" er¬

scheint wieder . — Am 18 . ist in Mülhausen Hr . Daniel
Köchlin gestorben . Er war im Jahr 1785 geboren und
einer der Hauptgründer des industriellen Aufschwungs sei¬
ner Vaterstadt .

^ Toul , 9 . Apr . Gehobenen Gefühls beeile ich mich ,
über eine Feierlichkeit zu berichten , welche gestern von der

ganzen hiesigen Garnison begangen wurde und so ergrei¬
fend war , daß alle Anwesenden diesen feierlichen Moment

zu ihren denkwürdigsten Erlebnissen während dieses Feld¬
zuges in Frankreich zählen werden . Es wurde nämlich
gestern der deutscheGottesacker dahier , welcher theils
durch Staatszuschuß , theils durch reichliche Spenden der

HH . Offiziere und Beamten der Garnison Toul als blei¬
bende Ruhestätte für die während der Belagerung von
Toul gefallenen sowie die als Opfer für das deutsche Va¬
terland in den hiesigen Lazarethen an ihren Wunden und
Krankheiten verstorbenen deutschen Krieger errichtet wurde ,
in feierlicher Weife eingeweiht . Diese Ruhestätte , welche
an den allgemeinen hiesigen Gottesacker angrenzt , ist und
bleibt für alle Zeiten deutsches Eigenthum . Dieselbe ist in
Quadratform erbaut und mit festen , soliden Mauern um¬
geben ; an der Innenseite derselben sind die aus Eichenholz
gefertigten Kreuze der dort ruhenden 78 Krieger , von de¬
nen die Mehrzahl aus Mecklenburgern und Norddeutschen ,
sowie aus 10 Bayern besteht , mit Namen , Heimath und
Abtheilung , in der sie gedient , versehen , an allen vier Sei¬
ten angebracht . In der Mitte des in überraschend kurzer
Zeit schön planirten und das Bild eines reizenden Blu¬
mengartens darstellenden geheiligte » Ruheortcs befindet sich
ein steinernes , würdiges Denkmal mit aufgesetztem Kreuze .

Unter lautloser Stille und der ernstesten Stimmung der
ganzen Garnison , einschließlich des Personals der hiesigen
königl . bayrischen Etappe , erbaute der preußische Divisions -
Prediger von Nancy die Anwesenden durch eine entspre¬
chende , wahrhaft ergreifende Rede . Vor und nach der Ein¬
weihungsrede erhöhten die ernsten Klänge der Regiments -
mufik des Niederrheinischen Füsilierregiments Nr . 39 die
feierliche Handlung , worauf eine Kompagnie der ausge¬
rückten Garnison den schlummernden Kriegern die letzte
Ehre durch die gebührenden 3 Ehrensalven gab , welche auch
von 3 aufgefahrcnen Geschützen erwiedert wurden ; sodann
kehrte die Garnison unter den Klängen der Musik , im Be¬
wußtsein der ernsten Pflichterfüllung , in die Stadt zurück .

Deutschland .
Stuttgart , 21 . Apr . Der „ Staats - Anz .

"
enthält fol¬

gende Verfügung des Departements des Kirchen - und
Schulwesens :

Bekanntmachung des k. Ministeriums des Kirchen - und Schul¬
wesens , dclr . die Beschlüsse deS Vatikanischen Konzils in
Rom . In Folqe cincr nach Vernehmung deS Geh . NathS getroffenen
Höchsten Entschließung Sr . Königl . Majestät vom 18 . d. M . wird
hiemit bekannt gemacht , daß die k. Negierung den Beschlüssen des
Vatikanischen Konzils in Rom , wie solche in den beiden dogmatischen
Konstitutionen vom 24 . April und 18 . Juli v. I . zusammengesaßt
sind , insbesondere dem in der letztgenannten Konstitution enthaltenen
Dogma von der persönlichen Unfehlbarkeit des Papste « , keiner¬
lei RechtSw irkung auf staatliche oder bürgerliche
Verhältnisse zugesteht . — Gehler .

Stuttgart , 21 . Apr . ( Stuttg . T . K .-Bür .) Bischof
He feie theilt dem Klerus den authentischen Text der dog¬
matischen Konstitutionen des vatikanischen Konzils mit
und erläutert dieselben in 5 Punkten . Der dritte Punkt
lautet : „ Wie die Unfehlbarkeit der Kirche , erstreckt sich die
des päpstlichen Magisteriums nur und ausschließlich auf
die — geoffcnbarte — Glaubens - und Sitteulehre und auch
in den daraus bezüglichen ex esttreärs gesprochenen Dekreten
des Papstes gehören nur die eigentlichen Definitionen , nicht
die Einleitungen und Begründungen u . s . w . zum infallibeln
Inhalt ."

München , 20 . Apr . Das Schreiben des erzbischöfl . Or¬
dinariats , wodurch Hrn . Stiftsprobst v . Döllinger die
über ihn verhängte größere Exkommunikation an¬
gekündigt wurde , lautet nach dem „ Pastoralblatt " wie folgt :

Da « Ordinariat des ErzbisthumS München -Freising . Von Sr .
Erc . unserem hochw. Hrn . Erzbischof GregoriuS von München - Frei -

sing find wir am heuligm beauftragt worden , Ew . Hochwürden , wie

hiermit geschieht, im Namen desselben Oberhirten zu erklären , daß Sie
der größeren Exkommunikation mit allen daran hängenden canonischen
Folgen Versalien find . Die am 18 . Juli v. I . von dem allgemeinen
vatikanischen Konzil gefaßten und von dem Papst PiuS IX. bestätigten
» nd »feierlich verkündigten Beschlüsse sind Ew . Hvchwürden genügend
bekannt geworden . Die Stellung , welche Ew . Hochwürden öffentlich
dem genannten Konzil gegenüber eingenommen hatten , nölhigte den

Oberhirten , von Ihnen eine bestimmte Erklärung in dieser Angelegen¬
heit zu fordern und Sie zur schuldigen Unterwerfung zu ermahnen .
Die « ist am 20 . Okt . v. und am 4 . Ja « , l . I . mit Worten der vä -

lerlichsten Liebe geschehen. Ew . Hochwürden habe « die Abgabe eurer

bestimmten Antwort sehr lange verzögert . Ihren dilatorischen Zu¬
schriften vom 29 . Jan . und 14 . März d . I . setzte indessen der Ober -

Hirt die schonendste Geduld entgegen . Endlich erfolgte Ihre , zugleich
der Oeffentlichkeit übergebene Erklärung vom 29 . v. M . , in welcher
Sie nicht blos die Anerkennung der genannten Konzilsbeschlüsse ver¬

weigerten , sondern auch ein vollständig herälisches GlaubenSprinzip
aujstellten und vertheidigten und zugleich die gehässigsten Anklagen

gegen die Kirche schleuderten . In der hierauf am 3 . d . M . an Eure

Hochwürdcn erlassenen Entschließung wurden Sie auf die unvermeid¬

lichen Folgen dieses Schrittes deutlich und nachdrücklich aufmerksam

gemacht . Dennoch ist bi « heute in keiner Weise eine Andeutung
darüber erfolgt , daß Eure Hochwürden in Ihrem Widerspruche gegen
die Aussprüche der Kirche nicht verharren wollen . Nachdem so Eure

Hochwürden klaren und sicheren Glaubensdekreten der katholischen
Kirche bewußte und hartnäckige Läugnung entgegengesetzt haben , und

fortwährend entgegensetzen , nachdem Sie ferner den mehrfach wieder¬

holten väterlichen Mahnungen und Warnungen Ihres Oberhirtcn kein

Gehör liehen , nachdem Sie vielmehr Ihre Opposition gegen die Kirche
öffentlich vertreten und Anhänger geworben haben , nachdem endlich die

dadurch entstandene große Gefahr für die Gläubigen die lange getra¬
gene Rücksicht gegen Ihre hohe Stellung in der Kirche und im Staat ,
sowie gegen Ihre unzweifelhaften Verdienste im Lehramt , in der Wis -

schast und im öffentlichen Leben überwogen hat , so mußte zur Ret¬

tung Ihrer Seele und zur Warnung Anderer die durch die Kirchen¬
gesetze auf das crimen bsereseos externem et kormslis gesetzte, und
vom allgemeinen vatikanischen Konzil bezüglich seiner Dekrete vom 18 .
Juli v. I . neuerdings statuirte excommunicstio inssor , welcher Cie
durch das genannte kirchliche Vergehen ipso lacto verfallen find , durch
spezielle Sentenz deklsrirt , und diesem kirchlichen Richterspruch die ent¬
sprechende Oeffentlichkeit . wie hiemit in Aussicht gestellt wird , gegeben
werden . — München , 17 . Apr . 1871 . — vr . Josef s . Prand ,
Domprobst und Gcneralvikar .

8 München , 20 . Apr . Der Erzbischof von München ,
welcher am vergangenen Sonntag zur königl . Tafel geladen
war , wurde bei dieser Gelegenheit vom König befragt ,
was er nun in der Döllingcr ' schen Sache thun werde .
Die Antwort lautete : „ Königliche Majestät ! was mir die
Pflicht gebietet .

" Der König versicherte den Erzbischof
seines , „ waS auch kommen möge "

, unwandelbaren Wohl¬
wollens . — Die Katholikenversammlung in Mün¬
chen hat sich unter dem Namen „Komitee der katholischen
Aktion in München " förmlich konstitnirt und wird dem¬
nächst einen Aufruf an alle Katholiken Deutschlands er¬
lassen , sich mit ihnen in Verbindung zu setzen. Als „ Gegen¬
bewegung

" wollen die hiesigen Infallibilisten in Form einer
Adresse an den Erzbischof diesen um „ Veranstaltung von
„ Kvnferenzvcrträgcn über die Konzilsangelegenheit " bitten .
— Die Adresse der Professoren der Universität München
an ihren Kollegen 0r . v . Döllinger haben nachträglich urr -
zeichnei : vr . Lindwurm , Professor der Medizin , welcher
während der Ferien in Nom weilte , und vr . Brinz , Pro¬
fessor der Rechte , welcher an v . Windscheid ' s Stelle von
Tübingen hiehcr berufen wurde und kürzlich eingetroffen ist .

** München , 21 . Apr . Das in Folge der katholi¬
schen Bewegung zusammeugetretene Komitee erklärt
( wie bereits kurz erwähnt ) auf den gegen dasselbe gerichte¬
ten Hirtenbrief des Erzbischofs , es sehe sich zur öffentlichen
Abwehr der so schweren Angriffe gegen die staatsbürger¬
liche Loyalität und die katholische Gesinnung aller Unter¬
zeichner veranlaßt . Dasselbe erkläre das Dogma der Un¬
fehlbarkeit als unverträglich mit der Verfassung . Die Un¬
terzeichner befänden sich in Uebereinstimmnng mit der Re¬
gierung , welche die Bischöfe vor der eigenmächtigen Publi¬
kation der Beschlüsse des Konzils warnte , dem Erzbischof
von Bamberg das Placet hierzu verweigerte und dies durch
die aus dem Dogma fließende wesentliche Alteration der
Beziehungen zwischen Staat und Kirche und die darin lie¬
gende Gefahr für die politischen und sozialen Grundlagen
des Staates motivirte . Hätte der Erzbischof sich stets sei¬
ner geleisteten politischen Eide , namentlich des am 26 Jan .
1859 auf die Verfassung abgelegten Eide « erinnert , dann
würde ihm die faktische Verletzung der Verfassung , begangen
durch die unerlaubte Verkündigung des Dogma ' s und durch
die geistlichen Strafedikte gegen die besten Männer des
Landes , welche die Annahme des Dogma ' s aus religiöser
Gewissenhaftigkeit , wie aus Motiven der Treue gegen den
König und die Staatsgrundgcsetze verweigerten , schwerer
geworden sein . Die Erwiederung schließt :

Nicht uns , hochwürdigster Herr , trifft der von Ihnen ausgesprochene
Vorwurf , namenloses Unglück und heillose Spaltung in unser Vater¬
land Bayern zu bringen und den gänzlichen Umsturz der kirchlichen
und staatlichen Autorität anzustreben , sondern Diejenigen , welche die
Gebote einer fremden in Rom dominirenden Macht über die Autorität
der Regierung unseres König « stellten und ihr hohes geistliches Amt

dazu benützten , die Angehörigen der katholischen Kirche zu einem in¬
nerlichen Abfalle von unserer Verfassung im Gewissen zu verpflichten .
Mit Ihnen , hochwürdigster Hr . Erzbischof , bekümmert uns tief die

schwere Gefährdung der kirchlichen Autorität , aber wir müssen die
Schuld an dieser traurigen Thatsache vor Allem dort erkennen , wo
einerseits der Uebermulh der Gewalt an der alten Lehre und Verfas¬
sung der Kirche frevelte , andererseits der Mangel an klarer Erkennt -

niß des überlieferten Glaubens oder ein furchtsamer , die eigene bessere
Einsicht aufopfernder Gehorsam diesen Frevel unterstützt . Indem wir
uns bewußt sind , für eine heilige Sache in den Kampf gegangen zu
sei « , stärkt uns zugleich die feste Hoffnung , daß , welche zeitweiligen
Verdunkelungen der Wahrheit und des Rechtes auch kommen mögen ,
diesen doch der Sieg nicht fehlen werde . Genehmigen Sie rc . — Das
Komitee derKatholikcnversammlung vom 10 . Apr . :
Oberstaatsanwalt v. Wolf , erster Vorsitzender . Oberst -Zeremonien¬
meister Graf v. Moy , zweiter Vorsitzender . Graf Ludwig Arco -Valley .
Großbrauereibesitzer Ludwig Brey , zweiter Vorstand des Gemeinde¬

kollegiums . Appellrath v . Enhuber . Univerfiiälsprofessor vr . Huber .
Gcheimrath und Oberapp . - Ger . -Direktor v . Molitor . Hofmusik - und

Hoflheater -Jntendant Frhr . v . Perfall . Münzwardein vr . v. Schaub .
Staatsanwalt Adolf Streng .

Professor Huber bereitet dem Vernehmen nach eine
eingehende Berichtigung und Zurechtweisung gegenüber den
Vorwürfen und Angriffen des erzbischöflichen Hirtenbriefes
vom 14 . d. M . vor .

Mainz . 21 . Apr . ( Fr . I .) Mit nicht gewöhnlicher Rasch¬
heit werden die französischen Kriegsgefangenen aus
den verschiedenen kleineren Depots hier zusammengebracht .
Seit drei Tagen sind in verschiedenen Zügen gegen 10,000
Manu hier eingetroffen und wird die erwärmte Anzahl von
unterrichteter Seite auf 28,000 Mann angilben .

ll . O . Berlin , 20 . Apr . Reichstags - Sitzung .
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Wahl der drei

Präsidenten . Auf Antrag des Abg . v . Frankenberg -Ludwigs¬
dorff werden die bisherigen drei Präsidenten wieder gewählt und er¬
klärt der Präsident im Namen der beiden Vicepräfidenten und dem
seinigen , daß sie die Wahl dankend annehmen ui >d bemüht sein werden ,
ihre Schuldigkeit zu thun . Das Haus fährt darauf in gestern ab¬
gebrochenen Berathung über den Antrag Schulze , wegen Gewäh¬
rung vonDiäten an die Reichstags - Abgeordneten , fort . Zunächst
hat das Wert der

Abg . vr . Erhard : Mir kam die gestrige Erklärung de« Herrn
Reichskanzlers nicht unerwartet , daß der Antrag im BundeSrathc zur
Zeit unannehmbar ist ; indessen ich halte es doch für wichtig , daß der
Reichstag durch sein Votum erklärt , wie er über die Sache denkt , und -
ich glaube , daß dies Votum auf den BundeSrath nicht ohne Einfluß
sein werde . Wenn der Hr . Reichskanzler glaubt , daß durch die Diä -
tenlosigkeit kurze Parlamente möglich werden , so erwiedere ich , daß
auch wir kurze Parlamente wollen ; wir sind aber der Ueberzeugung ,
daß die Dauer der parlamentarischen Sitzungen nicht abhängig ist von «
der Diätcn -Frage , und wir find ebenso der Ueberzeugung , daß die Ver¬
treter des deutschen VrlkeS so viel Pflichtgefühl haben werden , daß sie
nicht mit den Diäten die Sitzungen länger auSdehnen , als sie die¬
selben ohne diesetden auSdehnen würdrn . Ich verweise auf das preußi¬
sche Abgeordnetenhaus , von dem man doch nicht sagen wird , daß eS
langsamer arbeite , als der Reichstag . Für mich bleibt Das maßgebend ,
daß durch die Diätenlofigkeit eine Menge tüchtiger Leute von der Ver¬
tretung im Reichstage ausgeschlossen wird , und deßwegen bitte ich um
Annahme de« Antrages .

Abg . v. Kardorss ist gegen den Antrag , weil er es in diesem
Augenblick weder für nützlich noch für zweckmäßig hält , Anträge auf
Abänderung der Verfassung zu stellen .

Abg . vr . Hölder ist für die Bewilligung der Diäten , die Diäten -
lcsigkeil sei der nationalen Partei in Süddeutschland hauptsächlich als
Hinderniß für den Anschluß an den Norddeutschen Bund entgegenge¬
halten worden .

Abg . Römer ( Württemberg ) bittet um Ablehnung des Antrag « ,
an einer einmal angenommenen Verfassung dürfe man nicht gleich
nachher rütteln , da « sei sein Grundsatz , und denselben Grundsatz haben
auch die Römer gehabt . (Heiterkeit .) Die Gewährung der Diäten
sei durchaus kein Bcdürfniß . ( Ja ! link « ; Nein ! recht « . )

Präsident vr . Simson ; Nehmen Sie doch diese Abwechslung
von Ja und Nein beim Namensaufruf vor . ( Große Heiterkeit . )

Abg . Graf SPec bedauert , daß der Riichskanzler in seinem gestri¬
gen Vortrage das Herrenhaus so unumwunden herabgesetzt habe ,
( Oho !) Er sei zwar nicht Mitglied des Herrenhauses , fühle sich aber
gedrungen , dasselbe gegen derartige Angriffe in Schutz zu nehmen .
Was den Antrag Schulz « betreffe , so werde er für denselben stimmen ,
und er hoffe, daß mit der Annahme desselben ein wesentlicher Schritt
zur Einführung des Zweikammer - Systems gethan sei.

Staatsminister Delbrück : Ich würde nicht das Wort ergreife »,
wenn nicht der Hr . Vorredner in einer für mich unerklärlichen Weise
die Aeußerungen ausgcfaßt hätte , welche der Hr . Reichskanzler an die¬
ser Stelle gethan hat . Mir liegt der stenographische Bericht nicht vor ,
ich glaube aber appelliren zu können an die überwiegende Majorilät -
des Hauses , wenn ich es als unrichtig bezeichne , daß der Reichskanz¬
ler irgend ein Wort gesagt hat , welches auf eine Herabsetzung de»
Herrenhauses schließen ließe . ( Lebhafte Zustimmung .)

Hierauf wird die Diskussion geschlossen und geht da « Hau « nach
persönlichen Bemerkungen der Abg . Graf Spee , Graf Rittberg ,
v. Bernuth , und , nachdem der Abg . Schulze nochmals um
Annahme seines Antrags gebeten , zur zweiten Berathung
( Spezialdiskusfion ) über .

Zu dieser sind drei Abänderungsanträge eingebracht worden . Der
des Abg . vr . Elben geht dahin , in § 2 hinter den Worten : . die

Mitglieder des Reichstags eihalten ' einzuschalten : . von der nächsten
Legislaturperiode ab " . Abg . Schröder ( Lippstadt ) beantragt , hinter
8 2 einzuschalten : Vorstehendes Gesetz tritt erst in Wirksamkeit nach
Ablauf der diesmaligen Legislaturperiode . Ferner beantragt der Abg .
Graf Bethusy - Huc folgende motivirte Tagesordnung : . Der
Reichstag wolle beschließen : in Erwägung , daß e« sich — abgesehen
voa anderen Gründen — nicht empfiehlt , zur Zeit über «ine Abände¬

rung der Berfaffung des Deutschen Reiches Beschluß zu fassen , geht
der Reichstag über den Antrag des Abg . Schulze zur Tagesordnung
über ." Südlich beantragt der Abg . Günther ( Sachsen ) : . In Er¬

wägung , daß eS sich nicht empfiehlt , zur Zeit ein - Abänderung der

Berfaffung zu beschließen , geht das Haus über den Antrag zur Tages¬
ordnung über ."

Nach einer Debatte zwischen den Abgg . Gras Bethusy - Huc ,
Dernburg und Schulze , in welcher sich Letzterer mit den An¬

trägen Elben und Schröder einverstanden erklärt , wird das Amende¬
ment Schröder zurückgezogen und der Antrag Elben angenommen .
Die von den Abgg . Graf Bethusy - Huc und Günther

'
(Sach -

sen) beantragten motivirte » Tagesordnungen werden beide abgelehnt ,
erste« mit 208 gegen 117 , letztere mit 17b gegen 1b2 Stimmen .

Schließlich wird der Antrag Schulze mit dem Antrag Elben in

namentlicher Abstimmung mit 185 gegen 158 Stimmen ange¬
nommen .

Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs , betreffend die aa -

derweite Beschaffung der Geldmittel für den Kriegsbe¬
darf . Da sich Niemand zum Wort meldet , wird die Diskussion so¬
fort geschlossen und die Sitzung sodann vertagt . Nächste Sitzung
Samstag .

Berlin , 20 . Apr . Das hellte ausgegebene 16 . Stück
des BundeS -Gesetzblattes veröffentlicht bereits das vom 16 .
Apr . 1871 datirte „ Gesetz , betr . die Verfassung des

Deutschen Reiches "
, nach welchem an die Stelle der

zwischen dem Norddeutschen Bunde und den Großherzog -

thümern Baden und Hessen vereinbarten Verfassung deS

Deutschen Bundes , sowie der mit den Königreichen Bayern
und Württemberg über den Beitritt zu dieser Verfassung
geschlossenen Verträge vom 23 . und 25 . November 1870
die Verfassungsurkunde für das Deutsche

Reich tritt . Da nach Artikel 2 der gleichzeitig publizir -



ten Reichsverfasiung ein Gesetz , falls in demselben nicht
ein anderer Anfangstermin seiner verbindlichen Kraft be¬
stimmt ist, diese letztere mit dem vierzehnten Tage nach dem
Ablauf desjenigen Tages gewinnt , an welchem das betref¬
fende Stück d-- Gesetzblattes in Berlin ausgegeben wor¬
den ist, — so tritt die Verfassung des Deut¬
schen Reichs mit dem 4. Mai d. I . in Kraft .

Der Verfafsungsausschuß des BundeSraths hat den
Gesetzentwurf , betreffend die Vereinigung von Elsaß
und Lothringen mit dem Deutschen Reiche , in nach¬
stehender Fassung angenommen:

8 1. Die von Frankreich durch den Art. 1 des Präliminarfrieden «

vom 26. Febr .- 1871 abgetretenen Gebiete Elsaß und Lothringen wer¬
den , unbeschadet der in diesem Artikel vorbehaltenen endgilligcn Be¬

stimmung ihrer Grenze, mit dem deutschen Reiche für immer ver¬

einigt. — 8 2 . Die Verfassung des deutschen Reiches tritt in Elsaß
und Lothringen am 1 . Jan. 1874 in W ir ksamkeit . — Durch
Verordnung des Kaiser« mit Zustimmung des BundeS¬
raths können einzelne Theile der Verfassung schon früher e i n-

geführt werden. — Die erforderlichen Aenderungen
und Ergänzungen der Reichsverfassung werden

aus verfassungsmäßigem Wege festgestellt . — 83 .
Bi « zum Eintritt der Wirksamkeit derReichsver -

sassung wird für Elsaß und Lothringen dasRccht
der Gesetzgebung i » seinem ganzen Umfange vom

Kaiser mit Zustimmung des BunoeSrathS auSge -

Sbt . — Nach Einführung der Verfassung steht bis

zu anderweiter Regelung durch Reichsgesetz dar

Recht der Gesetzgebung auch in djen der Reichs - Ge¬

setzgebung in den Bundesstaaten nicht unterlie¬

genden Angelegenheiten dem Reiche zu . — Alle ande¬

ren Rechte der Staatsgewalt übt der Kaiser au«. (Die mit gesperr¬
ter Schrift gedruckten Worte sind Abänderungen de« Ausschusses zur

Präsidialvorlage .)
** Berlin , 21. Apr . Die freie Haftpflichts -

Kommission hat zu § 2 des Entschädigungsgesetzes den
Zusatz beankagt : die Verschuldung des Unternehmers wird
präsumirt, wenn derselbe nicht beweist, daß bei der Ein¬
richtung und dem Betrieb die gesetzlichen und erforderlichen
Vorkehrungen für die Sicherheit des Lebens der Arbeiter
getroffen sind . — Der „ Staatsanzeiger" enthält die Publi¬
kation des Ehegesetzes für Militärpersonen .

** Berlin , 21. Apr. Die „Kreuz-Ztg.
" bezeichnet die

Erörterungen hiesiger , sowie auswärtiger Blätter über an¬
gebliche , die nordschleswig '

sche Frage betreffende
Verhandlungen als völlig müßig , da keinerlei neue An¬
regungen stattgefunden haben .

Braunsberg"
, 18 . Apr . (K. H . -Z.) Auf eine Eingabe

an Len Minister der geistlichen rc. Angelegenheiten, in
welcher der Bischof von Er ml and sich der Staatshilfe
zur Durchführung seiner gegen den Seminardirektor vr.
Treibet und den Gymnasial - Religionslehrer Or. Möll¬
mann in der Unfehlbarkeits-Frage verhängten Maßrege¬
lungen versichern wollte, hat derselbe folgenden Bescheid
erhalten:

Ew . rc. rc . erwiedere ich ergebenst aus da« gefällige Schreiben vom

15. v. M . , baß ich den Maßnahmen , welche Sir dem Religions¬

lehrer vr . Wollmann und dem Seminardirekior vr . Treidel gegenüber

wegen ihrer Stellung zu den Beschlüssen des vatikanischen Konzils

theils angeordnet, theils in Aussicht gestellt haben , eine rechtliche Wir¬

kung in Beziehung auf das von den Betheiligten bekleidete SlaatSamt

nicht zugestehen kann und hiervon das königliche Prooinzial - Schul »

kollcgium zu Königsberg in Kenntniß gesetzt habe. — Berlin , den

27. März 1871. gez. v. Wühler .

Nachdem der Bischof von Ermlaud nichtsdestoweniger
den genannten Herren die Ausübung ihrer amtlichen
Funktioneu untersagt und über sie die Suspension ver¬
hängt hatte , erfolgte an den Gymnasialdirektor Professor
Braun aus Grund des mitgetheilten Ministerialerlasses
nachstehende Verfügung des königl. Provinzial - Schul -
kollegiums :

Da sowohl die Berufung des vr . Wollmann auf seinen dortigen
Posten, als auch die Regelung seiner dortigen Am'.sthätigkeit von der

Staatsbehörde ausgegangen ist , so hat auch nur die Staatsbehörde
das Recht, hier, fall« nöthig , einzugreisen, bezw . Abänderungen anzu-
ordncn. Dem Hr ». Bischöfe steht kein « lei Recht zu , in die Organi¬
sation de« Gymnasiums einzugreifen oder die AmtSthätigkeit eine »

Lehrers an demselben zu inhibiren . Glaubt der Hr . Bischof, wa« un «

unerfindlich ist , den Nachweis liefern zu können, daß der vr . Woll¬
mann zur Erthcilung des Religionsunterrichts di« Fähigkeit verloren
habe, so hat sich derselbe di-serhalb vorerst mit der kompetenten Staats¬
behörde ins Benehmen zu setzen. Keinenfalls aber hat der Religions¬
lehrer Befehle rc. rücksichtlich seiner AmtSthätigkeit anders , als nur
durch seine Vorgesetzte Staatsbehörde entgegenzunehmen. Wir erwar¬
ten daher , daß der vr . Wollmann die ihm übertragenen Leknonen
nach wie vor abhalten werde , was Ew . Wohlgeboren demselben zur
Wicht machen wollen. — Königsberg , den 11. Apr. 1871 .
Königl . Provinzial - Schulkollegium. — gez. v. Horn .

Eine ähnliche Verfügung derselben königl. Behörde hat
der Seminardirektor vr . Treibel erhalten.

Oestcrreichische Monarchie .
Wien , 20 . Apr. (A . Z .) Entgegen den sich immer wieder

erneuernden Meldungen von einer wesentlichen Trübung
der Beziehungen zwischen Oesterreich und Italien , ist
die eine Thatsache anzuführen : daß die italienische Regie¬
rung von den den depoffedirten Mitgliedern des Erzhauses
durch die vor kurzem beendeten Verhandlungen zuerkannten
Forderungen bereits eine Summe von 11 Millionen Lire
abgeführt hat.

Italien .
Rom, 20. Apr . Im Vatican legt man die letzte Hand

an eine Encyrlica , in welcher die Garantien zurückge¬
wiesen werden .

Badische Chronik .

üblichen Feierlichkeiten der Jahresschluß der Töchterschule vor
einem sehr ansehnlichen Hörerkreise statt. Die Schlußrede des
Direktors Devrient konstatirie» daß ungeachtet der befürchteten
Störung durch die Kriegsunruhen und ungeachtet des Verlustes zweier
thätiger Mitglieder des VerwaltungSratbeS , des Prof . Baumanu , der
durch den Too, und des Kaufmanns Moll , der .durch die Uebernahme
Oderbürgermnsteramt « der Schale im Laufe des Jahres entrissen
wurde, die Anstalt in fortschreitendem Gedeihen begriffen sei und daß
die mit warmer Ansprache von der Schule entlassenen Zöglinge die
erfreulichsten Fortschritte gezeigt haben .

In unserm Hofthea rer haben zwei Gastspiele die Aufmerksam¬
keit und Theilnahme unserer Freunde der dramatischen Kunst erregt.
ES war dasjenige des Wiener Baryten v. Bigno , dessen »Wilhelm
Teil" schließlich gegen eine täppische Opposition durchschlagende Wir¬
kung und beifälligste Anerkennung sich erwarb. Der andere Gast , Frl ».
Ienke aus München , ist, wie wir hören, schon für unsere Bühne ge¬
wonnen worden. Sie wird für das naive und sentimentale jugend»
liche Fach durch körperliche Begabung , geistige Anlagen und richtige
Empfindung sich bald in erster Reihe unserer Darstellerinnen befinden.

Auch schriftstellerisch hat unsere Bühne sich in diesen Tagen durch
vr . Werth er ' S »Mazarin " vortheilhaft bemerklich gemacht. Das
Stück ist zwar unserer Bühne noch nicht übergeben worden, hat auch,
bevor man es auch nur Halbweg « kannte, in unfern kleinern und
großem Blättern viel Staub aufgeworfen , ist aber jetzt im Druck er¬
schienen und der eingehenden Beurtheilung anheim gestellt . Sie wer¬
den, wie wir vernehmen, dasselbe auf Ihrer Bühne vorsühren sehen .

Freiburg , 20 . Apr . (Fr . J .)8Heute Nachmittag geht von hier
eine mit zahlreichen Unterschriften versehene ZustimmungSadreffe an
Stiftsprobst Döllinger nach München ad .

Konstanz , 21. Apr. (Konst. Z .) Generalleutnant v. GlLmer
ist gestern Abends 7°° hier eingelroffen . Militärische Ehrenbezeigungen ,
die sich ver General »erbeten hatte, fanden nicht statt.

— Am 17. wurden in Aarau SchlossermeisterSlr . ans Walds¬
hut und ein in der Brunner ' jchen Fabrik beschäftigter Schlosser
wegen Ausgabe falschen Geldes verhaftet. Eine bei Elfterem in
WaldShut vorgenvmmene Haussuchung förderte auch richtig eine ganze
Fatschmünzerwerkstälte zu Tage , mit allen zu diesem Industriezweige
erforderlichen Utensilien. Das Geschäft wurde von Beiden gemein¬
schaftlich betrieben und gingen aus ihrem Atelier hauptsächlich würt -

tembergische Zweiguldenftucke und preuß. Thalcr hervor , welche aber
so stümperhaft gemacht find , daß sie alsbald zum Verräther an ihren
eigenen Herren werden mutzten. Die Untersuchung ist im Gange .

(Konst. Z .)

Vermischte Nachrichten .
— Berlin , 21 . Apr. Die Konservativen haben den im Jahr 1869

abgelehnten Gesetzentwurf, derreffend die Erhebung einer Börs en -

steuer , wieder eingedracht. Der Entwurf verlangt für Schlußzeltei
und Rechnungen einen Stempel von 1 Sgr . , für Lombardanlehen
Vr Pr« Mille , für Umsätze in neuen Aktien und Prioritäten Vr pro
Mille , für ältere fremde Fonds einen Stempel von 1 pro Mille , für
neue dehgleichen 1 Pivz ., für neue Lorterieanlehen 2 Proz .

— Richard Wagner , der am 24. Apr . in Berlin erwartet
wird , beabsichtigt dort außer dem Vortrag : »Ucber die Bestimmung
der Oper '

, welche» er in der Akademie der Künste , deren Mitglied
er ist, halten wird , auch ein Orchesterkonzert zu veranstalten , da« er
selbst dirigiren wird. I » diesem Konzert wird unter Ander« auch
der » Kaijcrmarsch' mit einem vom Komponisten gedichteten GesangS-
verse zum Schluß zur Aufführung gelangen.

— Aus Helgoland theilt man den »Hamb . Nachr." mit , daß
die Spielbank , die alljährlich während der Badesaison dort eröff¬
net wird, ausgehört hat , zu eristiren. Die verwittwete Doktorin
Biermann in Kassel, die bis zum verflossenen Sommer das Spiel
auf Helgoland von der Landschaft für eine Summe von 20,060 Mark
Hamb. Ert . gepachtet halte, hat nach Ablauf des Kontrakte« denselben
nicht erneuert, und in Folge dessen haben Roulette und Pharao auf
der Insel aufgehört, zu eristiren.

— Vor dem erzbischöfl. Gericht in Graz sollte am 18. d. der vor¬
malige Priester des Kreuzherren-OrdenS, Prof . Pellet er , erscheinen ,
um sich wegen seiner Opposition gegen das Unfehlbarkeits -Dogma zu
verantworten. Der Vorgeladene, welcher Dozent an der k. k. Lehrer¬
bildungs -Anstalt in Eger ist, erschien jedoch nicht. Am Tage zuvor
hatte er seinen Ueberlritt zur evangelischen Kirche erklärt. Er wollte
sich erst al« konfessionslos proklamiren, aber es wurde ihm bedeutet,
daß Lehrer an öffentlichen Unterrichtsanstalten einer vom Staate aner¬
kannten Religionsgenossenschastangehören müßten .

— London , 20. Apr. Jnman ersucht die »Times '
, zu ver¬

öffentlichen , daß seine und andere englische Dampfer nicht beschädigt
seien . — Die britische Fregatte . Jmmortality ' ist bei Kingston (Ja¬
maica) gestrandet .

Nachschrift .
Versailles 20. Apr. Gestern hat die Pariser Com¬

mune ihre Exekutivkommission erneuert , dieselbe
ist gebildet aus : Cluseret, Krieg ; Jourde , Finanzen ; Viard,
Subsistenzen ; Grousset, Aeußercs ; Ecnackel (?) , Arbeit und
Austausch ; Protot , Justiz ; Anvrien , öffentliche Dienste ;
Vaillant , Unterricht ; Nigault , allgemeine Sicherheit .

si Versailles , 21 . Apr., 7 Uhr Abends. Die Natio¬
nalversammlung hat das Gesetz über die Miethen
mit 390 gegen 128 Stimmen angenommen. — Der Mont
Valerien feuert heftig gegen die Porte Maillot, ein Ge¬
fecht ist jedoch bis jetzt nicht gcmelcet.

j- Paris , 21 . Apr . , 6 Uhr 30 Min . AbdS. Heftiges
Gefecht den ganzen Tag über bei Clichy und Neuilly .
Die Kanonen und Milrailleusen feuern ununterbrochen.
Der Kampf in den Häusern von Neuilly dauert fort. Die
Versailler beginnen den Angriff auf Levallois und
Champeret . Einige Bataillone der Föderirten versuchen
die Versailler aus den Häusern von Sablonville zu
vertreiben ; in Neuilly wurden mehrere Häuser, welche von
den Regierungstruppen besetzt waren , von den Föderirten
in Brand geschossen. Nach Clichy gehen zahlreiche Ver¬
stärkungen ab , da daS Feuer der Versailler gegen dieses
Quartier heftiger geworden ist. Eine Batterie der Ver¬
sailler hat das Feuer auf die Porte Binean eröffnet. In

den Ternes und der Avenue de la grande armee fallen 2
bis 4 Geschosse in der Minute. Sämmtliche Läden in
der Faubourg St . Honore bis zur Rue neuve de Berry
sind geschloffen . Das heutige Gefecht war bis jetzt haupt¬
sächlich ein Artilleriekampf , die allgemeine entscheidende
Aktion scheint noch nicht begonnen zu haben . — Vor der
Südfront hat sich nichts Neues zugetragen.

's Wien , 21 . Apr. Vor dem Schluß der heutigen Sitzung
des Abgeordnetenhauses theilte der Präsident folgende
von Rech bau er und Gen . eingebrachte Interpellation an
den Kultusminister mit : „ Warum wurden die mit dem
kaiserl. Handschreiben vom 30 . September 1870 und in der
Thronrede in Aussicht gestellten Vorlagen zur Regelung
des Verhältnisses zwischen der katholischen Kirche und
dem Staate noch nicht eingebracht ? Welche Hindernisse
stehen der Einbringung entgegen und wann gedenkt die Re¬
gierung dieselben vorzulegen?" Die Interpellation ist von
52 Abgeordneten unterzeichnet.

si Bern, 21 . Apr. Der „ Bund " schreibt: Der am 10.
Dezemb. 1870 in Betreff der Verbindung der thurgauischen
Seethalbahn und der badischen Staatsbahn — Eisenbahn¬
anschluß Kreuzlingen - Konstanz — abgeschlossene «ud
von der schweizerischen Bundesversammlung noch im gleichen
Monat genehmigte Vertrag ist vom Großherzog von
Baden nun ebenfalls genehmigt worden . Die Auswechs¬
lung der Ratifikations -Urkunden erfolgt im Korrespondenz¬
wege zwischen dem Bundesrathe und dem großherzogliche«
Ministerium des Aeußern.

-s London , 21 . Apr. Sitzung des Unterhauses .
Mehrere Mitglieder zeigen an , daß sie in Form von Re¬
solutionen gegen die im Finanzgesetz vorgeschlagenen Finanz-
maßrrgeln opponiren. Cavendish und Bentink beantragen,
die Regierung möge die Artikel 1 und 2 des Pariser Ver¬
trags von 1856 als unvereinbar mit der Unabhängigkeit
und der Stellung Englands zur See kündigen .

si Athen , 21 . Apr. Der Minister des Aeußern, Chri¬
st opulos , ist gestorben .

Ll Berlin , 21 . Apr. Das Londoner Blatt „Standard"
behauptet , auf der Brüsseler Friedenskonferenz
werde über eine Wiederabtretung der eljässtschen Stadt
Mülhausenan Frankreich verhandelt . Diese Behaup¬
tung erweist sich als völlig grundlos. In Brüssel bilden
die Festsetzungen des Präliminarvertrags über die Rück¬
gabe des Elsaß und eines Theils von Lothringen an
Deutschland nicht den Gegenstand von Erörterungen. Die
Friedenskonferenz beschäftigt sich in Betreff dieser Gebiete
lediglich mit der speziellen Grenzregulirung. Dabei dürften
in Bezug auf den Rayon bei Belfort , so wie hinsichtlich
der Grenze bei Thionville an Frankreich einige dem deut¬
schen Interesse nicht widerstreitende Konzessionen gemacht
werden.

Karlsruhe , 21. April. ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier,
15 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier, 1 Soldat , an
Kranken — Offizier, 15 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 24 Of¬
fiziere, 219 Soldaten ; Kranke 2 Offiziere , 153 Soldaten . Zusammen
26 Offiziere, 372 Soldaten ; davon in Privatverpflegung : 4 Offiziere,
10 Soldaten .

Vorläufiges Wochenrepertoir des Großh . Hof¬
theater S. Sonntag : . Fidelio. ' In Baden : »Der Pul « ' ; »Kur -
märker und P ' carde ' ; »Splitter und Balken " ; »Vater Kurmärker
und Mutter Picarde ' . Dienstag: »Kaiser Rolhbart .' (Festspiel.)
Mittwoch (in Baden) : »Norm ». ' Donnerstag und Freitag : »Kaiser
Rothbarl .'

Frankfurt , 22 . Apr . , Nachm . Oestcrr. Kreditaktien 264V » ,
StaatSbahn -Aktien 395V» , Silberrcnte 55V, , 1860r Loose 7LVr,
Amerikaner 96V», Lombarden 169'/», Bad . 5proz . 100 .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische» Zentralste», Karlsruhe.

20 . April .
Barometer. Thermo¬

meter.
Fruchtig-

keil in
Prozen¬

ten.
Wmd . Himmel . W itte rang .

Mrg «. 7ll »r 27' 5 .7" ' -I- 7.0 0,63 S .W. bewölktVerändert ., stürm .
Mkg « r . 27 ' 6 .1

' " 7,2 0,78 . Reg.u .Schlsffen
Nacht« S » 27 " 6,3 "' -l- 6.8 0.84 . bedeckt , Regen

2l . April .
Mrg«. 7Uhr 27 ' 4 . 1" ' -I- 8 .0 0,82 S .W. bedecktSturm , Regen
Mtg«. r „ 27" 5.6'" 4-10. 6 0,79
Nacht « » » 27 ' 7.3

'" -1- 8.6 0,87 ' ' Regen

Verantwonlicher Redakteur:
Dr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 23 . Apr. 2. Quartal . 59. Abonnementsvor¬

stellung . Fidelio , Oper in 2 Akten, von Beethoven. An¬
fang */» 7 Ubr.

Dienstag 25 . Apr . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬
ment. Zum Vortheil des Badischen Jnvaliden -
Vereins . Zum ersten Mal : Kaiser Rothbart, phan¬
tastisches Festspiel in 2 Akten, von Otto Devrient . Musik
von Karl Will.

Theater in Baden .
Sonntag 23 . Avr. Der Puls , Lustspiel in 2 Akten,

von Babo. Der Kurmärker und die Picarde , Genrebild
in 1 Akt , von Louis Schneider. Splitter und Balken,
Lustspiel in 1 Akt, von G . v . Moser. Vater Kurmärker
und Mutter Picarde , Genrebild in 1 Akt , von Robert
Jonas.^ Mannheim , 20. Apr . Gestern fand im Aulasaale « It de»



L . 1000 . Karlsruhe . Ent¬
fernten Verwandten und Bekannten
gebe ich die traurige Nachricht von
dem am 19 . April nach kurzem Lei¬
den im Alter von W Jahren in
Freiburg erfolgten Ableben unse¬

res Onkels und Großonkels , dcS
Großh . bad. Kammerherrn

Karl Christoph Freiherrn Röder
von Diersburg .

Karlsruhe , den 22 . April 1871 .
Ter Neffe : Karl Lichtenauer ,

Revisor der Direktion der Grohh .
Verkeil , sanstalten .

T .995 . Rastatt . Freun¬
den und Bekannten de schmerz - '

'
liche Nachricht , dan unser in -

'

nigst geliebter Gatte und Vater ,
Bierbrauer Kar l Jllig , nachi
kurzem Krankenlager sanft ent¬

schlafen ist .
Es bitten um stille Theilnahmc ,
Rastatt , den 20 . April 1871 ,

Die tieftrauernde Gattin /
und Kinder .

Danksagung !
X .994 . Rastatt . Allen Verwand¬

ten , Frernden und Bekannten , welche
A , so herzlich ' N Antheil an dem Verlust

unseres lieben Vaters , Schwieger - und Groß¬
vater , Gcndarmerie - Oberwachtmeister Jakob
Schreiber , nahmen und dem zahlreichen
Krichenbegängniß beiwohnten , sagen wir un¬
fern innigsten Dank .

Rastatt , den 19 . April 1871 ,
Die trauernden Hinterbliebenen :

Glasermcister Schmitt
nebst Familien .

L .9S8 . So eben erschien und ist zu beziehen durch
A . Bielefeld 's Hofbuchhandlung in
Karlsruhe :

Jllustrirte
Encyelopa - ie für Müller ,

Mühlen - und Maschinenbauer .
Vollständiges Lehrbuch

der gesammten Müllerei u. Mühlenbaukunde .
I . Lsg . Preis eleg . »roch. i> SK kr.

Leipzig , 1871 . Moritz Schäfer .
, Obiges Werk ist das umfassendste und billigste über

dieses Gebier , und durch jede Buchhandlung zu be¬
ziehen ^ _

Für Schulen .
L .993 . Im Verlage von Tobias Loeffler in Mann¬

heim erschien so eben :
Aufgaben für das schriftliche Rech¬

nen in Mittel - und Volksschule » .
Nach dem neuen Maß - und Gewichts¬
system zusammengestellt von A Leitz ,
Lebrer am Großh . Lycenm in Mannheim .
1 . Heft . Die vier Grundrechnungsarten ii gleich-

und ungleich benannten Zahlen .
2 . Heft . Die vier RechnrngSarlen in gemeinen und

DecimalbrüLen .
3 . Hesr . Zweisatz -Rechnungen .

- Preis 6 kr. pr . Heft .
Auflösungen zu allen 3 Stufen erscheinen in etwa

8 Tagen . _"
X .9S0 . i . Mannheimer

Pferde - und Rindvieh - Märkte .
Der diesjährige Hauvl - Pierde - und Rindvieh -Markt

wird am 1 . und 2 . Mai dahier abgehalten . Nach
vorausgegangemr Musteruna findet am t . Mai ,
Nachmittags 3 Uhr , eine Prämiirung vorzüglicher ,
zum Verkaufe aus den Markt gebrachter Reit - und
Wagenpferde statt . Am 2 . Mai , Vormittags 11 Uhr ,
ist eine Versteigerung von Farren , und Nachmittag «
3 Uhr die Vertheilung von Prämien für die brauch¬
barsten Kühe und Rinder .

Die zur Dercheilung kommender » Preise betragen
ca . 2000 fl . baar.

Zu billiger und guter Unterbringung der zum
Verkauf bestimmten Tbiere befinden sich auf dem
Viehmarktplatze zweckmäßige Stallungen , und die Lie¬
ferung der Fourage wird an solide Unternehmer zu
festgesetzten Preisen vergeben .

Anmeldungen wegen Stallungen vollen längstens
bis 28 . d . Mts . bei dem Unterzeichneten Komitee ge¬
macht werden .

Der Gemeinderath :
Li v l l.

F . Meyer .
Landwirthschaftlicher Bczirks - Verein ,

Pfcrdemarki -Komilee :
F . Lcipio .

PH . Weiß .

X .991 . Bei A . Schneider , Papierhandlung , Kleber - Platz 27 zu Straßburg , ist so eben erschienen :

Kapitulation von Stratzburg
( Abmarsch der französischen Garnison ) ,

5teS großes Bild mit einer genauen Beschreibung dcr vaterländischen «Keschichie. Preis 5V Centimes .
„ Das Bombardement von Straßbura " , 4tcs Bild » Preis 40 Centimes .

Wiederverkiiusern wird eni bedeutender Rabatt b,willigt ,
X.469, ^ . Karlsruhe . von

zum Aufziehen und Ausstellcn ,
solider Konstruktion , ferlig m - t Anstrich zum Gebrauch werden angefertigt bei

_ L . Wittich , Wilhelmsstraße 13 in Karlsruhe .
Das Mobelnragazin L Wittich , Friedriehs -

1 I in emvfiehlt siu reichhaltige « Lager von
> I Möbeln in allen Sorten von einfachen

bis zu den reichsten , sowie das wobsassorlttte Laaer in vergoldeten Spiegeln , Bestellungen werden nach
Originalzeichnimaen rasch und solid a -isgenibrl . L .470 . 7 .

X 996 . Karlsruhe .
Cin gewandterAeferondär
kann sofort bei mir eintrelen .

Karlsruhe , den 21 . April 1871 .
Straus , Anwalt.

X.945 . 2 . Ein geübter Kanzlei¬
gehilfe mit guten Zeugnissen sucht eine

Stelle . O fferten nimmt die Expedition dieses Bl . an .
X .861 . 3 . Ein gescbäslsge -

flehllUf U ) U » tt UU . « andrer RechtSpraklikant .
z . Zt . bei einem Amtsgericht , wünscht seine Stelle zu
vertauschen . Offerten beliebe man unter lut . 0 . L. bei
der Expedition dieses Blattes abzugebm .

X 827 . 2. , 8l »IS8v

t!e K6N8 .
bnnne Pension - pour jeunes gvns qui veulent

» pprenclre Io krangais , soins , surveillance et

leyons >ie franssis .
? rix tres mocleres et en rapporl svec les exigen -

res qusnt ->u logement et sccessoires üesires .
Lxrellentes relerences .

8'scire88er ö Uonsieur üe MIevlIIv , 8ecrötsire
en olles llu vepsrtemenk llo 1u8lice <k kolice s
L .NU88NUV ( U844ll >_ ^

GtellegesLich .
X.941 . 2 . Ein im Post - und Telegrapbendienste

erfahrener Privatgchrlse sucht a . f kommenden 1 . Mai
eine Slelle bei einer Post - und Telcgiaphen -Expedi¬
tion . Näheres bei der Expeditt on dieses Blattes .

MenstantrkA
X .923 2 . Ern junger , solider und

gewandicr Scrident , mit schöner Hand -

schnst , der Kenntnisse im Rechnungs - und Negistralur -
wesen besitzt , findet lohnende und unter Umständen
auch dauernde Beschäftigung bei einem Rachschreiber .

Näheres ist zu erfahren bei der Expedition dieses Bl .

X 891,2 . Mannheim .

1 ° Rührer Maschinen¬
kohlen , Fettschrot ^
Of ndrand und beste Schmiedrkonlen , frijch aus
den Schiffen , in Wagenladungen zu beziehen durch

Theodor Hopff,
_ Mann heim .

L .960 . 1 . Donaueschingen .

Steinhauer - Polier - Gesuch,
ein tüchtiger , welchem das Geschäft wegen Krankheit
des Meisters mit Ruhe anvenraut werden kann , findet
sogleich dauernde Stelle .

Zeugnisse nebst Gehaltsansprüchen sind fra -cko zu
senden an

M . Ailmger ,
Sleinhauermeister .

X.932 . 2 Karlsruhe .

Das PiaWsorte - MagPiil

von Ludwig Schweisgut ,
Karlsruhe , Herrcnsircrße 31 ,

ernpfi hlt eine reiche Auswahl neu eingetroffener In¬
strumente aus den berühmtesten Fabriken von Benin ,
Leipzig und Stuttgart zu Fabrikpreisen unter mehr¬
jät » cger Garantte .

Verschiedene gespielte Klaviere werden zu sehr billi¬

gen Preisen abgegeben .
Handlciler , zur Hallung der Hände beim Klavier -

spittcn sind wieder vorrälhig .

X.992 . 1 . Freiburg i . B .

Verkauf eines Hosgutes.
Ein in bestem Stande befindliches Ho,gut auf dem

bad . Schwarzwald , bestehend aus einem Wohnbaus
mitScheuer , Stallung , Garten und ungefähr 130 Mor¬

gen Ackerselk, Wirsen , Wald und Wiloieio ist um sehr
billigen Preis zu verkaufen durch dieGüteragenlur von

Freiburg i . B -, Münsterplatz Nr . 7 , F . Adrian .

Genf (Schweiz ) .
T 925 2 Das s . ruilil Motel Uv ! a Balx ,

welches in der Minlersarscn von ter Königin von
Spanien Isabelle deBourbon bewohnt war , ist
dem geehrten Publikum wieder eröffnet und bestens
empfohlen . Schöne Aussicht auf Yen Sec , Alpen und
Mont Blanc . Omnibus bei Ankunft aller Züge .

Sommer - , Zahnarzt ,
1 Krämergassc . Etraßburg .

Künstliche Zähne und ganze Gebisse in Kautschuk
oder Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zabn - Cementes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Hülse gegen Zahnschmerz , ohne
Ausziehen . L.602 . 7 .

X956 . 1 . Freiburg >. B .

Feiles Fabrik-Geschäft.
Die unter der Firma Doubs L Kistler dahier be¬

stehende Senf -Fabrik soll käuflich abgegeben werden .
Dieselbe ist aus oaS beste eingerichtet besitzt eme schöne
und solide Kundschaft , und bietet einem lhätigen Ge¬
schäftsmann mit 5001 fl. — 6000 fl disponiblem Ka¬
pital eine sichere und gute Existenz ; demselben würde
wegm Erlernung der Fabrikation gerne an die Hand
gegangen . Die Miethe des Lokals , mir genügender
Wasserkraft , kann mit übernommen , überhaupt vom
Käufer ohne Aufemhalt weiter gearbeitet werden .
Nähere Auskunft eriheilt die Güteragcntur von

Freiburg i . B . , Minsterplatz Nr . 7, F . Adrian .

Ok üewkmilv ü 8llA8btil'8
rue äv8 llsllebsretes II , msison ^ ^ olpliv
Dooovt 4lv dvn8 ouvriers eorctoniiiers pour
vbsussures ll« cismes. X 949 . 1 .

X 975 . 1 .
Bad n .

Offenburg , Großh .

Sägemühle -Verstei¬
gerung .

Holzhändler Johann Armbruster ' s Frau Witt -
we , Theresia , ged . Brand stei ter , von Offenburg
ist Willens , ihr eigentvümliches , bisher und seit un¬
denkliche» Zeiten mit bestem Erfolge betriebenes Sage¬
mühle - Geschäft mit allen Zugehörden einer öffentli¬
chen Versteigerung durch den Unterzeichneten auSsetzen
zu lassen , Uno zwar :

Ei » große « Eäaemühlengebäude mit drei Säggän¬
gen , nebst Kreissäge , uns ein weüereS Sägmühlenge -
bäude mit zwei Säggängen , einer Dceicbmaschine ,
nebst Schnittwaaren - Magazin , em besonderes Comp¬
toir und eine Arbeilerwohnung .

Das ganze Anwesen ist an einem floßbaren Kanäle
und ganz in der Nähe diesiger Stadt au der Eisenbahn
gelegen , hat einen Maßgehalt von 2 Mrg . 369,9 Rih .
mit einer Maximal -Wasserkrast von circa 90 Pferde -
kräften , die mit verhältnißmäßig geringen Kosten durch
Gewinnung weiteren GtfLlls um ein Drittel verstärkt
werden kan » .

Diese Realitäten sind einige Minuten von hiesiger
Stadt und dem hiesigen Babnhofe «. n dem Gewerbska -
nale gelegen , und eignen sich dieselben vermöge ihrer
bedeuienden Wasserkraft und grvßen solid gebauten
Räumlichkeiten zum Betriebe eines jeglichen Fabrikge¬
schäftes .

Zur Versteigerung wird Tagsabrt auf
Samstag den 6 . Mai d. I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in den Rathhaussaal dahier angeordnet » Nd werden
die Kausliebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen ,
daß der Zuschlag ohne RatifikatiorrSvorbehalt erfolgt ,
wenn der von derjEigenlhümerin festgesetzte Anschlag
erreicht wirb .

Mündliche und schriftliche Auskunft ertheilt inzwi¬
schen die Eigenthümerin selbst.

Offenburg , den 15 . April 1871 .
Nalbschreidcrei .

_ G ü r l e._

gKrrufreLytspflege.
Ladungen and Fahndungen .

W 602 . Nr . 1109 . Baden . In Anklagesachen
gegen Alois Kraus und Karl Karcher von Büh -
lerthal wegen Ungehorsams in Erfüllung der Wehr¬
pflichtigen der Altersklasse 1849 , welche nach Beur¬
kundung des Großh . Bezirksamts Bühl vom 3 . l .
MtS . sich zu den Ausbebungstagsahrten vom 1 . bis
4 . Juni 1869 . 13 . bis 15 . Juni 1870 ur -d 13 . bis 15 .
März l. I . nicht gestellt haben , zu der auf

Freitag den 5. Mai l . I . ,
Vorm iltags 8 Nbr ,

anberaumten Haupiverbsndlung mit dem Ansügm
vorgeladen , daß im Falle rhres Ausbleibens das Ur -
theil nack dem Ergebnisse dcr Untersuchung wird ge¬
fällt werden .

Di - s wird den abwesend n Ang ' klagten andurch er¬
öffnet , mit dem weitern An füge » , daß did Beschlag¬
nahme rhrcS Vermögens verfügt wurde .

Baden , den 12 . April 1871 .
Großh . Krcisgericht — Strafkammer .

H r n t e r f a t>.
Heil .

W .684 . Nr . 4650 . Schwetzingen . Der le¬
dige , 40 Jahre alte Tüncher Peter Halter von
Schwetzingen steht dahier wegen Betrugs in Unter¬
suchung .

Wir bitten , auf denselben zu fahnden und ihn im
Belretungssalle anher vorzusühren .

Schwetzingen , den 17 . April 1871 .
Großb . bad . Amtsgericht .

M a r s ch a l l .
Stoll .

Vermischte Bekanntmachungen .
X .981 . Nr . 3241 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Bitte der Katharina Strampp
von HugSweier um Aenderung des Ge -
schlecktsnamenS ihre « natürlickcn Soh¬
nes Karl betr .

Die Katharina Strampp von HugSweier hat
darum nachgesucht , den GeschlecktSnamen ihres natür¬
lichen Sohne « Karl in . Nennst Lckle " um ändern zu
dürfen . Dies wird mit dem Anfügen bekannt ge¬
macht , daß etwaige Einsprachen gegen die Bewilligung
dieses Gesuches nebst Begründung binnen drei
Monaten dahier einzureichen sind .

Karlsruhe , den 18 . April 1371 .
Justiz -Ministerium .

O b k i r ch e r .
Müller .

X .962 . 1 . Rastatt .

Uhren- und Fahrniß-
Versteigcrung.

In Folge richterlicher Verfügung werden am
Freijtag den 5. Mai d . I . ,

Vormittags 10 Uhr anfangend .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei .

unter dem RathbauS nachsicbenbe , zur Gant de «
Uhrenmacherr Adolf Blum gehörige Fahrnisse gegen
gleich baare Bezahlung öff uiljch versteigert :

2 Regulator , 2 KukukSuhren , 28 Stück ver¬
schiedene Stock - und WaiG ' ihren , 44 Stück ver¬
schiedene silberne Cylindett ° Twu , 2 goldene Uh¬
ren , 1 goldene Damenuhr, ' ' 1 Ankcruhr , 5 gol¬
dene Ringe , 2 goldene Brechen , 1 Paar Ohren »
gehänge , 1 Double -Uhrcnketle , 1 Parthir ver -
Ichiedcne Uvrenkeiten , ca . 500 Stück Uhrenglä -
scr . 42 neusilberneUhrengehäuse , 12 Uhrenetuis ,
280 Petschaft und Pelschastheftc , Uhrcngewichte
Gewichtschaalen , 68 verschiedene Uhrenschlüssel .
1 Uhrenmacher -Handwcrkszeug , 1 Golswage .
1 Kugrlbüchse , 1 Chiffonnier , 2 Komode , 1 Ka¬
napee , verschiedene Glaskästen ^ ,Bilder , Spiegel .
Tische . Stühle , Nachttische , l

'
tannener Kasten ,

1 AuSlagfenster , 1 eiserner Ofen und sonst ver¬
schiedener HauSrath .

Rastatt , den 19 . April 1871 .
Dcr Maffepfleger :

I . Müller .
ch 978 . Sinsheim .

Steigerrnrgs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Vertilgung werden den Erben
der Karoüne Stephan Willwe , geb. Springer ,
in Hoffen heim , die nachverzeichuelen Liegenschaften in
der Gemarkung Hoffen heim am

Freitag den 28 . April d. I . ,
Nackmirtag « 4 Uhr ,

im Rathhause zu Hoffexheim öffentlich versteigert , wo¬
bei der Zuschlag erfolg, , wenn der SchätzunzSpreiS
oder darüber geboten wird :

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Hausanbau von Stcinriegel ; ein
weiterer Anbau am Haus , zweistöckig
von Steinriegcl , mit Wohnung
und Magazinen ; eine zweistöckige
Scbcucr von Stein mi , gewölbtem
Keller ; die Hälfie von einem Neben -
dau a !S Stallung mit Holzremife
und Heuboden , wovon Joh . Kaiser
die andere Häifie besitzt, mir gemein¬
schaftlicher Scheidewand ; eine zwei¬
stöckige Scheuer von Steinriegel mir
Stall sammt Grund und Boden mir
Hotgerechtigkeit - außen im Dorf bei
der Landstraße , « üben Johann Georg
Kaiser und der Straße , voinen auf
die Dorsstraßc und hinten auf den
unter Ziffer 2 beschriebenen Garten
stoßend , mit einem Flächeninhalt
von 74,94 Ruthen , geschäßt zu . . 10,000 fl»

2 ) 85,95 Ruthe » Grasgarlen unterm
Dorf hinter obiger SLeuer , mit
Gartenmauer , neben Landstraße »nd
Job . Georg Kaiser . 120 fl .

3 ) 44,8 Ruthen Grasgarten unterm
Dorf , neben Anstößern und Friedrich
Ludwig . 80 fl.

4) 1 Viertel 49,86 Rüchen Acker am
Mühlfeld . 250 fl.

Schätzungssumme 10,450 fl.
In dem Gebäude wurde früher eine Seifenfabrik be¬

trieben , und es eignet sich dasselbe wegen seiner großen
Räumlichkeiten und günstigen Lage auch zu einer
Bierbrauerei oder einem sonstigen größeren Geschäfte .

Sinsheim , den 14 . April 1871 .
Der Vollstreckungsbeamte :

_ Sievert .
-k 997 . 1 . Darlanden .

Pferde -Versteigerung .
Das mobile Pferdedepot versteigert anr

Mittwoch den 26 . d. MtS , Vormittags
10 Uhr , in Gottesaue 15 ausrangirte Pferde .

Darlanden , den 22 . April 1871 .

X 982 . 1 . Nr . 188 . Waldkirch . ( Nutzholz -
Versteigerung . ) Aus dem Domänenwalddistrikt
Kastellwald bei Waldkirch versteigern wir in schicklichen
Loosabtheilmigen und mit halbjähriger unverzinslicher
Borgfrist

Freitag den 28 . d . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im BadwirlhShause zur Arcke dahier : l ' /r Klftr . 8 '

langes , eichenes Nsllholz zu Rebslecken ; 3 tannene
Sägstämme ; 17 tannene Sägklötze ; 175 tannene
und 34 fo- lcne Baustäwme ; 19 Wagnereichen ; 100
tannene Gerüststangen in 2 Klassen ; 520 tannene
Hepfenstsngcn in 3 Klassen ; 800 lannene Rebstecken
und 150 tannene Bohnenstecken .

Waldkirch . dcn 21 . April 1871 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Krutina .
L986 . 1 . Nr . 526 . Bruchsal . ( Holzver¬

steigerung .) Aus diesseitigem Forflbezirk werden
versteigert ,
Montag u . Dienstag den 1. u . 2 . Ma i d . I .
in der Lußhardt , zwischen dem Weiherer , Hammbrücker
und Engeldwieser Richtwege , iu den Abtheilungen III
2 , 3 u . 4 , im Kuhjchlag im Roch und in der unteren
Gabel :

82Vz Klaster eichenes Spalt - , 19 ' /z Kl . eiche¬
nes Pfablholz , 26V - Kl . erlencs und 12 Kl .
birkenes Rollholz ; 79 Kl . buchenes . 253 »/ - Kl .
eichenes , 171 Kl . ei lenes und gemischtes Scheit¬
holz ; 59 Klftr . buchenes , 126 Kl . eichenes,
296Vr Kl . erlencs , forlenes und gemischtes Prü -
gelbolz ; 26 Kl . gemischtes Slockhvlz ; 23,400
gemischte und forlene Wellen .

Zusammtiikunsi an beiden Tagen früh 9 Uhr aus
der Kronauer Hanpiollee am Huberlushäuschcn .

Bruchsal , den 20 . April 1871 .
Großh . bad . BezirkSforstei .

F . v . Girardi .
L938 . 1 . Kcnzingen . ( Offene Gehilfcn -

stelle .) Unsere erste Gehilfenstelle , mit 650 fl. Ge¬
halt und 50 fl. Nebencinkommen , wird nochmals zur
Bewerbung ausgeschrieben , mit Dem , daß der Eintritt
alsbald oder längstens nach 3 Monaten erfolgen kann .

Kenzingen , den 20 . April 1871 .
Gr oßh . Do mäncnverwaltnna ._

L.985 . 1 . Schwetzingen . Die zweite Gehilfen »

stelle dahier , mit einem Gehalt von 500 fl . , ist erledigt
und soll , wo möglich legleich , längstens aber nach 3
Monaten wieder besetzt weiden

Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse
melden .

Schwetzingen , den 21 . April 1871 .
Großh . Obereinnehmerei .

Gangloff .

(Mit einer Beilage.)
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